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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE HALBMONATSSCHRIFT

Erscheint monatlich zweimal, jeweilen am ersten und fünfzehnten

Gegründet von der Pestalozzigesellschaft Zürich und herausgegeben von der Buchdruckerei Müller, Werder & Co. AG. Zürich
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REDAKTION: DR. ERNST OBERHÄNSLI ZÜRICH 1, H IRSCHEN GRAB EN 56

BEITRÄGE NUR AN DIE REDAKTIONSADRESSE! UNVERLANGT

EINGESANDTEN BEITRÄGEN MUSS DAS RÜCKPORTO BEIGELEGT WERDEN.

VERLAG: BUCHDRUCKEREI MÜLLER, WERDER & CO. AG., ZÜRICH 7/32

ABONNEMENTSPREIS: JÄHRLICH FR. 10.— HALBJÄHRLICH FR. 5.50

In nichts sollte man vorsichtiger

sein, als in der Auswahl

seiner Vorurteile.

*
Ideen haben die Welt selten

verändert. Schlagworte sehr

häufig.

*
Der Zweifel ist eines der

billigsten und daher
gefährlichsten Rauschgifte.

*
Der Aufrichtige vermeidet

Situationen, die ihn zwingen.

unaufrichtig zu sein; und

noch mehr solche? die ihn

zwingen, aufrichtig zu sein.

*
Wie freundlich würde die

Welt aussehen, wenn nur
das Böse geschähes das die

Bösen tun.

*
Es gibt eine besonders

unsympathische Art von Hochmut;

sie heisst Demut.

*
Mehr Unheil als von der

Bosheit der schlechten kommt

von der Denkfaulheit der

guten Menschen.

*
Die meisten Menschenleben

im Niemandsland zwischen

Gut und Böse.

*
Es gibt ein Minimum von

Unaufrichtigkeit, das von
jedem verlangt werden kann:

Höflichkeit.

*
Wen das Schicksal liebtt
dem schenkt es in den frühen
Jahren das Glück des

Findens und in den späten das

Glück des Suchens.

Aus Hans Krailsheimer

«Kein Ausweg ist auch einer»

(Verlag Ernst Heimeran)
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